
REGENSBURG. Ab Montag, 24. Juni,
wird der Unterislinger Weg zwischen
Franz-Josef-Strauß-Allee und Rauber-
straße gesperrt. Die Vollsperrung der
Fahrbahn ab der Franz-Josef-Strauß-Al-
lee bis zur Einmündung Rauberstraße
in beiden Fahrtrichtungen dauert vor-
aussichtlich drei Wochen, bis zum 12.
Juli. Grund für die Sperrung sind Ka-
nalbauarbeiten: Im Zuge der abwasser-
technischen Erschließung des „Ge-
biets Stadion“ werden die Anwesen
UnterislingerWeg 32 bis 53b an das öf-
fentliche Abwassernetz angeschlos-
sen. Autos und Busse werden über die
Franz-Josef-Strauß-Allee und die Orts-
teile Graß, Leoprechting und Oberis-
ling umgeleitet.

Unterislinger
Weg gesperrt

REGENSBURG/SINZING. Wie ist der
Wohnungsnot in Regensburg beizu-
kommen? Bundestagsabgeordneter Pe-
ter Aumer (CSU) lud zum Regionalfo-
rum „Wohnen und Leben in der Regi-
on Regensburg“ nach Sinzing und
nahm am Ende viele Forderungen des
mit Fachleuten besetzten Podiumsmit
nach Berlin. Die Wichtigsten: Der
Bund muss Anreize schaffen, dass die
private Wirtschaft geförderten Wohn-
raum baut. Die Gesetzeslagemuss wie-
der billigeres Bauen zulassen und der
Bund muss bei der Schaffung von at-
traktiver Infrastruktur unterstützen.

„Die Rahmenbedingungen sind so,
dass außer der Stadtbau niemand
mehr öffentlich geförderte Wohnun-
gen gebaut hat“, kritisierte OB Hans
Schaidinger und forderte eine Wieder-
herstellung der steuerlichen Rahmen-
bedingungen und Anreize. Peter Tre-
pnau von der gleichnamigen Immobi-
lienfirma bestätigte: „Wir würden
gern geförderte Wohnungen bauen,
aber dasmuss für uns passen.“

Schwer in der Kritik waren auch
die vielen Vorschriften. „Die neue
Energieverordnung treibt den Preis“,
sagte Ewald Weber, der Vorsitzende
des Bezirksverbands Ostbayern des
Bayerischen Bauindustrieverbands.
Und Stadtbau-Geschäftsführer Joa-
chim Becker klagte: „Wir ersticken
schier an der Flut neuer Regelungen!“

Daneben stand aber auch die Frage
im Mittelpunkt, wie Stadt und Land-
kreis in diesem Punkt zusammenar-
beiten müssen. Das Denken bei der
Stadt Regensburg sei ähnlich wie in
München, sagte Landrat Herbert Mir-
beth: „Weist aus, nehmt den Druck
aus dem Kessel. Und unsere Bürger-
meister machen das auch.“ Der Land-
rat zeigte sich jedoch etwas skeptisch,
ob die Entwicklung bei der Nachfrage
nach Bauland tatsächlich weiterhin
nach oben geht. Und wenn nicht, was
dann mit den Grundstücken? Außer-
dem müssten die Gemeinden im
Speckgürtel aufpassen, dass die Ein-

heimischen dort noch bauen könnten.
Dafür müsse es Modelle geben. Und
auch vor einem Verlust ihrer Identität
müssten sich diese Gemeinden schüt-
zen. Sollen die Landkreisgemeinden
der Forderung nach Entlastung der
Stadt nachkommen, brauche es über-
dies einen attraktiven ÖPNV, „vor al-
lem in den zweiten Gürtel“. Der ÖPNV
müsse dabei als Mobilitätsfaktor gese-
hen werden wie die Straßen auch –
und nicht als Defizit. Schaidinger
wollte die Landkreisgemeinden im
Punkt Infrastruktur aber nicht aus der
Pflicht entlassen. Sie müssten an infra-
strukturell günstigen Standorten in-

vestieren, an einer ÖPNV-Achse zum
Beispiel, „sonst laufen uns die Infra-
strukturkosten davon“.

Schaidinger redete Klartext. Die
Stadtbahn von Kelheim nach Neu-
traubling, die ein Zuhörer ansprach,
nannte er „völlig unrealistisch“. Nicht
einmal die Trasse Konradsiedlung-
Uni-Burgweinting habe eine Chance.
Und noch etwas betonte er immerwie-
der: Wenn er die Wahl habe, an einem
Standort Gewerbe oder Wohnungen
auszuweisen, entscheide er sich für
das Gewerbe. „Erst brauchen wir Ar-
beitsplätze, der Rest kommt dann
auch!“ Ungefähr 50 Standorte habe er

in Regensburg, an denen er Woh-
nungsbau betreiben könne, aber nicht
einmalmehr zehn für Gewerbe.

Der Landrat merkte an, dass es für
die Wohnproblematik gut wäre, Ar-
beitsplätze aufs Land zu bringen. Wo
auch immer Jobs sind, eines sei dabei
wichtig: die Breitbandversorgung.
Hier habe der Bund die Gemeinden
„sehr im Stich gelassen“, sagte Mir-
beth. Und noch eine Forderung ging
an den Bund. Wegen der sozialen Ver-
antwortung müsse das Mietgesetz ge-
ändert und eine Deckelung etwa bei
Umlagen nach Modernisierungen ein-
geführt werden, sagte Schaidinger.

Wohnbau: Fachleute fordernAnreize
SOZIALES Beim Regionalfo-
rummitMdB Peter Aumer
kritisieren Privatunterneh-
men diemangelnde Förde-
rung. Gesetze erschweren
das billige Bauen.
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VON GABI HUEBER-LUTZ, MZ

Am „Weinberg II“ in Dechbetten sind zahlreiche moderne Eigenheime entstanden. Billig waren sie nicht. Foto: Rieke
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➤ In einem Impulsreferat stellte Dr.
Heike Piasecki, Niederlassungsleiterin
der BulwienGesa AG, die Situation und
die Entwicklung in Regensburg dar.
➤ Die Region Regensburg ist einer der
wenigen Standortemit langfristig positi-
ver Bevölkerungsentwicklung.
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ZAHLEN UND FAKTEN FÜR REGENSBURG

➤ Die Preise und Mieten in der Stadt
werden weiter ansteigen.
➤ Der Anteil der Ein- und Zweiperso-
nen-Haushaltewird immer höher.
➤ Die junge Bevölkerung wird in der
Stadt zunehmen, im Landkreis wird
Überalterung ein wichtiges Thema.

➤ Der Wohnungsbedarf ist nicht ge-
deckt. Knapp 900Wohneinheitenmüss-
ten bis 2020 pro Jahr gebaut werden.
➤ Im Landkreis ist die Bedarfsdeckung
derzeit positiv. Das, was imMoment ge-
baut wird, reicht aber für die zukünftige
Deckung des Bedarfs nicht aus. (lhl)
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REGENSBURG. Das Team der städti-
schen Pressestelle landete 2012 einen
großen Erfolg mit seiner Ausstellung
von Fotografien zum Thema „Regens-
burger Nachkriegsgeschichte“. Jetzt
legten die Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen der Regensburger Pressestelle
nach. Sie haben auch in diesem Jahr
wieder in ihrem Fotoarchiv gekramt
und aus dem großen Fundus eine Aus-
stellung zum 40-jährigen Jubiläum des
Regensburger Bürgerfests zusammen-
gestellt.

Die Schau unter dem Titel „Lumpis
wunderbare G’schichten“ ist vom 18.
Juni bis zum 7. September in der Stadt-
bücherei am Haidplatz zu sehen, und
zwar jeweils Dienstag bis Freitag von
10 bis 19 Uhr und am Samstag von 10
bis 16 Uhr.

Der Dackel Lumpi führt durch die
Ausstellung. Der Vierbeiner war schon
beim allerersten Bürgerfest im Jahr
1973 dabei und wurde damals gemein-
sammit seinemHerrchen auch auf ein
Foto gebannt. Lumpi kommentiert in
der Schau aus seiner ganz persönli-
chen Sicht die ausgewählten Bilder.
Die Aufnahmen stammen von den Fo-

tografen Horst Hanske, Adolf Reisin-
ger, Ralph Heilmann und Peter Ferstl,
die jedes der 20 Bürgerfeste in der Ver-
gangenheit dokumentiert haben.

Zusätzlich wird es auch allerhand
Erinnerungsstücke an die vergange-
nen Bürgerfeste zu bewundern geben.
Einem Aufruf über die Medien sind
nämlich viele Regensburgerinnen und
Regensburger gefolgt. Sie haben einige

der berühmten Bürgerfest-Hüte, T-
Shirts, Maßkrüge und noch etliche an-
dere Souvenirs der vergangenen 40
Jahre für die Ausstellung zur Verfü-
gung gestellt.

Oberbürgermeister Hans Schaidin-
ger wird die Ausstellung in der Stadt-
bücherei heute (Mittwoch, 19 Uhr) er-
öffnen. Alle interessierten Bürger sind
dazuwillkommen.

DasBeste vondenBürgerfesten
HISTORIE „Lumpis wunderba-
re G’schichten“: Ein kleiner
Dackel präsentiert in der
Stadtbücherei Fotografien
aus 40 Jahren.

Regensburger drängen sich in der Tändlergasse: eine fotografische Erinnerung
an das Jahr 1975. In der Stadtbücherei am Haidplatz blättert eine Ausstellung
jetzt 40 Jahre Bürgerfest auf. Foto: Stadt Regensburg Bilddokumentation
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Hospiz schließt Versorgungslücke in Ostbayern
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Internationale Stars beim Klangfarben-Festival

Richtfest in Pentling

Rundschau feiert beim Bürgerfest Geburtstag
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